
Intel l iMMt Ml Macher Zeitung Ur.113.
(1135-2) Nr. 150l.

Dritte exec. Feilbietung.
Bom k. t. Bezirksgerichte Seuosctsch

wird mit Bezug uuf das 6dict vom 16icn
December 1870, Z. 4830, kund gemacht,
daß bei nsultatlojcr zweiter Fcilbictung
der dem Johann Mahorcic von Groß-
ubelstu gehörigen, im Grundbuche Si l t i -
cher Karstcrgilt 8ud Urb.-Nr. 37"/. vor-
kommenden Realität, znr dntleu auf den

1 9. M ai l. I .
anberaumten Fcilbietnng geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Scnosclsch, am
19. April 1871.
(1131-2) ^ r . 1135.

Reassuminmg erec.
Feilbietuug.

Vom k. l. Bezirksgerichte Tscherncmbl
lvird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Sta-
"cha. Michlbesttzcr von Pribanci, Cess'onar
t>er Sava Verlinic von Vojanrc, die exe-
rulivc Fcilbietnng der dem Micha Fleiml
^ n H»ast gehörigen, im Grundbuche D.
^ - O . Probsleigilt Älöltling «ud Urb.'
^ir. 170 vorlommenrc Realität wegen
chnldia.cn «8 ft. 25 kr. 0. 8. o. sammt An-

" " " « , im gerichtlichen Schähnngswerthe
^ " W5> si. ö. W.. im Rcassumirungswcge
bewilliget und zu deren Vornahme die Tag-
'"dung auf den
, „ 30. M ai l. I .
lUch 10 Uhr, in der GerichtStanzlei mit
"em Anhange angeordnet worden, daß

obige Realität bei dieser Feilbictung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hlntaiigcgcben werden wird.

K. k. ÄezukSgcricht Tscherncmdl, am
22. Febluar 1871.

(N33—2) " Nr. 2610.

Erittucrullg.
Vom k. t. Bezirksgerichte Tschernembl

wird in der ExecutionSsuche der Bara
Staraöinic von Prclola, durch ihrcn Ehe»
galten Johann Star^öini^, gegen Miko
Krotcc von Aerdo Hs.«Nr. 34 xoto. 332
Gulden 85 kr. c. 8. o. dem Vxccutcn Mi lo
Krotec, derzeit nnbctannlcn Aufenthaltes,
dann dcn nnlickannlen Ncchtöncichfolgcru
der Talmlurgläubigcr Ioscf Krotcc von
Prclota, Ivc zkrotcc von Prclota und
Maria Saijc von Wciniz crinncit, daß
der fiir sie bestimmte Bescheid vom 28ten
Jänner 1871, Z. 393, mit dcm zur exe.
cutiven Fcilbictuug der Realitäten Cur.»
Nr. 243, Rcctf.'Nr. 268, daun Äerg-C,.
Nr, «80, 724, 729, 733 uud 815 :ul
Herrschaft Frcilhurn die Tagsatzungcn
auf den

23. M a i ,
2 3. J u n i und
2 1 . Augus t l. I . ,

jedesmal ftüh 9 Uhr, in der Gerichts,
tanzlei anberaumt wurden, dem für sie
bestellten (äuialor MalhiaS Staraöinic'
von Prelota zugestellt worden sind.

K. k. Bezillsgericht Tschernembl, am
«. Mai 1871.

(1132—2) Nr. 468.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k, Bezirksgerichte Tscher-

ncmdl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

Karl Dollar von Mottling lwm. Johunn
Gril l von Unlcltapclwcrch gegen Johann
Orill von Klec wegen aus dem Vergleiche
vom 14. September 1869, Z 5150, schul«
digni 100 ft. ö. W. o. 8. o. in die cxc-
cutiue öffentliche Versteigerung der dem
Letztcrn gehörigen, im Grundbuchc ilä Herr«
schaft Gollschec «ud '1'oui. 18, Fol. 2495
und 2505 vorkommende»! Rcalitäteu, im gc-
richllich erhobenen SchätzmigSwerlhe von
750 fi. ö. W., gcwilliget und zur Vor-
nahme deisclben die drei Feilbietungö'
Tagsatzungen auf den

3 1 . M a i ,
2 8. J u n i und
26. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag« 10 Uhr, in der Gc-
richtstanzlci mit dem Anhange bestimmt
wordcn, daß dic feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbictnng auch unter
dem SchätzungSwelthe an den Meistbieten-
den hintangcgcbcn werden.

Das SchätMLsprototoll, der Grund-
buchscftract und die LicitalionKbcoingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
28. Jänner 1871.

(1022-3) Nl-. 1835.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Beziltsgeiichte Adels-

berg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansllchcn dcö h. Acrarö

und Grundcntlllstl>ngsfondcs durch die k. l.
Finanz-Procuratur in ̂ uibach gegen Kasper
Samsa vo»Altdill,^ich )tr 6 wcgcn schul-
digen 418 fi. 24'/2 ö- W 0. 8. 0. in die exe-
cutive öffentliche Bclsleiucrmig der dcm
^chttr«, achöri^cti, iill Grutidbuchc der
Herrschaft Rann ach 8ud Ui b.-Nr. 5>,
Rcctf.-Nr. 11 vortommcndcn Realität, im
gerichtlich erhobeucn Schätzlmgswcrthc von
3709 si. ö W, gcwilligct nnd znr Vornahme
derselben dic Fciloiclungs - Tagsatznngcn
auf den

6. J u n i ,
5. J u l i und
4. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier-
gcrichls mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die fcilzllbirtelldc Realität nur
bei der letzten Fcilbictung auch unlcr drm
Schätznngswerlhc an dcn Htcistbictcnden
hinlangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchscj,tract nno dic ^icitationsbcdingnisft
können bei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht Adclsbcrg, am>
6. April 1871.
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(1147-2) Nr, 6361,

Uebertragulil,
erec. Feilbietung.

Von dem k. l. städt.-deleg Bezirlsge«
richte in Laibach wird im Nachhange zum
Edicte vom 24, März 1871, Z. 5236,
hiemit kundgemacht:

Es sei übcr Ansuchen oes Anton Cer«
nivc von Dulc gegen Josef Vrezovar von
Repce pcto. 39 ft. die mit Bescheid vom
3. Februar 1871, Z. 1828, auf den 12ten
April 1871 angeordnet gewesene executive
Feilbietung der auf der Realität des Franz
Grezoriar Urb.-Nr. 35 aä Seilcnhuf, Einl.«
Nr. 4 aä Lipoglau, für Josef Brezovar
mit dem Schuldscheine vom 14. Juni 1848
intabulirten mlltterlichen Erbschafttjfordc.
runa pr. 124 fi. 50 tr. C. Nl . auf den

2 7. M a i l . I . ,
vormittags 9 Uhr, unter dem vorigen
Anhange übertragen.

Laibach, am 29. April 1871.

(?066^3) Nr 4511.

Neassumirung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wild hiemit bekannt gemacht:

ES werde über Ansuchen der l. t. Fi"
nanzprocuratur in Laibach die mit Bc<
scheid vom 10. Jul i I860, Z. 12067,
sistirtc dritte executive Fcilbieluna der
zum Nachlasse des Gregor Perouscl von
Gradiäe gehörigen, im Grundbuche Sonn-
egg Ulli..Nr. 19, Rclf-Nr. 18, vorkom-
menden, auf 1003 fl. 20 tr. geschätzten
Realität pow. schuldiger 94 fi. 79 tr.
resp. Restes o. 8. o. im RcassumirungS-
lvegc bewilliget und hiefür die Tagsatzung
auf den

3. J u n i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dem
Bedeuten angeordnet, daß obige Realität
um jeden Preis an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

K k. Bezirksgericht Laibach, am 6ten
April 1871. ^

(1083—31 Nr. 4361.

Uebertragung
dritt-'r erec. Feilbictung.

Vom k. k. Bezillsgcrichte Reifniz wird
bekanxt gemacht, daß in der Executions«
fache des Johann Kosler von Ortenegg
gegen Johann Meise von Willingrain
Nr. 12 pow. 210 fl, o. 8. o. die mit Bc»
scheid vom 12. April 1870, Nr. 1041,
auf den 17. l. M . angeordnete dritte Fcil-
biclung der dem Letzteren gehörigen Rea-
lität auf den

5. I u n i 1 8 7 1 ,
früh 10 Uhr, hiergcrichts mit dem vori-
gtn Anhange übertragen wurde.

K. l . Bezirksgericht Rcifniz, am I6ten
September 1870.

(1080—3) Nr. 1312.

Executive
Realitäteu-Versteigeruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen des Michael
Outovac von St . Margarethen die exe-
culivc Versteigerung der dem Florian
Kirn von Unterdorf gehörigen, gerichtlich
auf 1402 fi. geschätzten Realität s. A. be-
williget und hiczu drei Feilbictungs>Tag«
satzungcn, und zwar die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

5. Inli
und die dritte auf den

5. A u g u s t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtskanzlci mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder übcr den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitations-Bcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadinm zu Handen der
LicitationS-Commission zu erlegen hat, so
wie duö Schätzung«.Protokoll und der
Orundbuchs-Extracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
3 1 . März 1871.

(1060 -3 ) Nr. 1857.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird

mit Bezug auf daö Edict vom 5. April
l. I , Z. 1272, hicmit bekannt gegeben:

Cs sei in der Executionsfache des Gre<
gor Debeuc von Gacna gegen Alois
Sleircr von Lack zu der auf den 2. Ma i
angeordneten zweiten cxecuiiven Fcilbic^
tung der dem Letztem gehörigen Realität
Hs.-Nr. 76 zu Lack kein Kauflustiger er-
fchienen, daher am

3. I u u i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, zur dritleu Feilble.
tuug geschritten »mrd.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 4ten
Ma i 1871.

(289—3) Nr. 5137.

Uebertragung
erec. Feilbietuug.

Es wird bekannt gegeben, daß in
Folge Ansuchens der Vormünder der
Eduard Serto'fchcn Pupillen <1o praos.
10. September 1870, Nr. 3959, wird
die executive Rclicitation der vom Malevz
Obrcja von Bresjc um 4020 fl. cr»
standcncn, im Grundbuche Turnlack 8ud
Nectf.-Nr. 420 vorkommenden Rcalilät
ob nicht zugehaltener Lizitationsbedingnisse
auf Gefahr und Kosteu des ErstcherS be»
williget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

7. J u l i 1871,

früh 9 Uhr, Hiergerichts mit dem Bedeu«
ten übertragen wurde, daß hicbci obige
Realität auch unter dem Schätzwerthe
hiulangegeben werde.

K. k, Bezirksgericht Planina, am 25len
December 1870.

(1031—3) Nr. 684.

Dritte erec. Feilbietuug.
DaS t. l. Bezirksgericht AoelSbcrg

macht bekannt, daß zur Vornähme der in
der Executionssache ocö Johann Zal»u«
lovz von Klcinslivlz gegen Thomas Helc
von Dorn poto. 131 ft. o. 8. o. mit
dem Bescheide vom 3. Ma i 1870, Nr. 2313,
auf den 23, August 1870 angeordnet ge-
wesenen und sohin sistirlcn exccutivcu 111.
Feilbiclung der Realität Urb.'Nr. 12 uä
Herrschaft Prem die neuerliche Tagsatzung
auf den

16. J u n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, hiergerichts angeordnet wor-
den ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. Februar. 1871.

(1036—3) Nr. 1836.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci üdcr das Ansuchen der Katharina

Ferjanüc und des Karl Bacan, als Bormün«
der des mj. Franz Bratina von Uslia,
durch Dr. Lojar, gegen Anton Stibi l von
Uslia Nr. 45, rücksichtlich seinen Nachlaß,
wegen aus dem Vergleiche vom 26. Juni
1868, Z.3117, schuldigen 521 fl. 49 tr.
ö. W. o. «. «. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Letzteren gehörigen,
im Grunobuchc 8ud I°oiu. 111 xaA. 152
2ä Herrschaft Wippach und pax. 119
ucl St. Barbara - Gült vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zuugöwerthe von 2952 fi. ö. W- , ge>
williget und zur Vornahme derselben
die executiven FcilbictungS-Tagsatzungen
auf den

17. J u n i ,
18. J u l i und
19. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange bestimm
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unter dem
Schühungswerthe an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das SchätzungSprotololl, der Gruud-
lmchsextract und die Licitatlonöbeoingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht W'ppach, am
27. April 1871.

( 6 2 4 - 3 ) Nr. 851.

Erecutive Feilbietung.
Bon dem k. t. Bezirksgerichte Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Matthäus

Gruden von Hotcoeräic gegen Mathias
Koumö von Hcbiröe Nr. 3 und 4 wegen
in Folae Vergleiches vom 19. Juni 1866,
Z. 3197, schuldigen 243 fl. ö. W. c 3. 0.
in die executive öffentliche Verstcigc'ung
der dem Lctztcrn gehörigen, im Grund»
buche der Herrschaft Loilsch Reclf.'Nr. 596,
Urb.-Nt-. 221, und Rcctf.«Nr 596. Urb.-
Nr. 221, vorkommenden Realitäten in A -
beröe, im gerichtlich erhobenen SchätzmigS-
werthe von 1224 ft. 10 tr. und 2080 ft.
ö. W,, yewilligct und zur Vornahme der-
selben die FeilbiclungStagsatzungeu ans den

20. J u n i ,
2 1. J u l i und
2 2 . August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtstanzlri mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcilbictung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangcgeben werden.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsextract und die Licitationslicdingnissc
können bei diesem Gerichte während den ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 9tcn
Februar 1871.

(632—3) Nr. 228.

Erinnerung
an Andreas K a l c h e r und Anton S e c-
b a u e r und ihre unbekannten Erben oder

Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Kronau

wird den Andreas Kalchcr und Anton
Secbaucr, unbekannten Daseins m>o Auf-
enlhallcs, und ihren ebenfalls uubtt^u,lcu
Erben oder Rechtsnachfolgern hieuut er-
innert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Kuri vun Ratschach Nr. 57 die
Klage M o . Verjahrteiltäruug dcr auf der
zu Ratschach 8Ub Consc.»9tr. 57 liegen-
den, im Orundbuche llä Weißenfcls 8ub
Urb. - Nr. 372 vollommendcn Realität
haftenden Satzposleu für AndleaS Kal-
chcr vcrmüg Schuldbriefes oom 12. Jul i
1803 pr. 35 fi., und für Anton See-
bauer vermög Schuldscheines vom 18tcn
December 1840 pr. 137 fi. 10 kr. sammt
5"/<» Interessen und EinbringungSloslen —
8ud pi '^L. 17. Februar 1871, Z. 228,
hiergcrrchlS eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

2 7. J u n i d. I . ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. hiergerichts angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort dcr Gelegten
diesem Gerichte unbekannt und di>salben
vielleicht auS den t. t. Erblandcn abwe-
send sind, so hat mau zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Erlach von Ratschach Nr. 19 als
Oumtor 2,ä aowm bestellt.

Dieselben werden hirvon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu ihrcr
Vertheidigung erforderlichen Schrille ein-
leiten können, wiorigens diefe Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens frei steht, ihre Ncchtsbchelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aüs einer Verabsau»
mung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen
haben werden.

Kronau am 17. Februar 1871.

(638^3 ) Nr. 436.

Erinnerung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es habe Herr Franz Kalin von Land«

straß wegen Verjährt- und Eiloschenelllä'
rung der auf seiner Realität »ub Verg-Nr.
565 in Glatnil aä Grundbnch der Herrschaft
Thurnamharl am ersten Satze zu Gunsten
des Iove Vidovit von Osemja intabulirt

haftenden Post pr. 74 fl. C. M . oder
77 fl. 70 kr. ö. W. hicrgerichts eingebi achl,
worüber die Berhaiidlungs-Tagsatzimg
auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, hicrgcrichts anberaumt wor«
den ist.

Nachdem dcr Aufenthaltsort deS Ge-
klagten und dessen Rechtsnachfolger unbe-
kannt ist, so wurde denselben Hcrr Anton
Schula von Landstraß als Eurator bc<
stellt, mit welchem dic angebrachte Rechts-
sache ausgeführt und c»<schieden werden
wird.

Den Geklagten wird ermnert, damit
sie allenfalls zn obiger Tagsatznn^ fell'st
erscheinen oder ixzw scheu dem beslimmlcn
Vertreter ihre RechttO'ehelse cm die Hand
geben.

K. l. Bezirksgericht L.mdstraß, am
11. Februar 187l .

(598.'^2) Nr. 957.

Erinnmmg
an den unbekannt wo befindlichen Herrn
IosefRepeZic, die ^oscf H a fncr'schm

Erben nnb Mil,a G o r j a n c .
Von dem k. k. B<zirlögcrichtc ssrain.

bürg wird dem lmbetannt wo befindlichen
Herrn Josef Rrpeziö, dct, Iofcf Haflicr'-
schen Erben und dem Micha Gorjanc hiermit
erinnert:

Es habe ssra» Mana Moshe r>on
Graz als Mauril M îyci'schc Erbin, wider
dieselben die K l ^e .uif B.'jährt-und Er,
loschenerllürung der Foiderungen aus dem
Schuldscheine vom 8. October 1822 für
Ioscf Repcziö, k. k. p,ns. Banal-Inspcc^
tor, pr. 500 ft. C M . 0. 3. 0 , und aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 29. Oc<
tobcr 1832 für die Ioscf Hafncr'schen
Erben ftr. 169 fi. 1 kl. und Micha Gor-
janc pr. 12 ft. 59 tr. c. 8. c., 8ud praßt».
5. März 1871. Z 957, Hieramts eingc«
bracht, worüber zur mündliche», Verhand-
lung die Tagsützung alif den

7. J u n i 1 8 7 1 .

sriih 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G . O . angcoldl>>,l lllld den Geklagten
wegen ihres lin^lamitm Aufc,uhnllcs
Herr Andreas Augustin oc'n Klanz als
^ur^tor aä üewm auf ihre Gefahr u»d
Kosten bestellt wurle.

Dessen werben dieselben zu dem E»de
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und aühcr
namhaft zu machen haden, widrigcns dicse
Rechtssache mit dem aufgestelllen Curator
verhandelt werden wild.

K. l . Bezirksgericht Planina, am
5. März 1871.

(919—2) Nr. 1088.

Erinnerung
an die nnliclll»nten Alisvrcchcr dcr Ocdniß

und des Weingartens Orzina.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach
wird den nnbclannten Ansprcchcrn der
Ocdniß und des Weingartens Vrziim
hiermit erinnert:

Es habe Michael Fuua von Gocc
Nr. 87, in Vertretung seiner Ehegattin
Marjana Funa, wider dieselben die Klage
auf Ersitzung dcr Weide und des Weingal <
tens Bizina, Parz.-Nr. 1246 im AuS'
maße vo» 84" / . , . ^ K l f t r , , Parz. 'Nr.
1247 im Ausmaße von 509"°/... UMf t r . ,
3ud pill«». 7. März 1871. Z. 1088,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

16. J u n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten AnfcnlhaltcS
Herr Johann Merclna von Goce als t^n-
rator aä lntmn auf ihrc Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erschciucn oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens dicse
Rechtssache mit dem aufgestellte« Curator
verhandelt werdcu wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, " "
8. März 1871.
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Maulbeer-Bäume
werden zu pachten gesucht. Mhercö in dcr Expedition dieses B la t te . (1149^-1)

I n dcr Apothck zlnn „goldcncllLöwcn" iu G a r l s w d t (Croaticu)
ist sogleich die Ztcllc ciücs

Provisors
anf nubcstimmtc Zeit zu besetzen. Desgleichen findet in derselben Apotheke Aufnahme
(dauernde) cm gntcr -

ASSlStCH!«
Näheres schriftlich.

131. HaMajnerscliKiitlt,
Vcsitznin dcr Apothek-.

Agenten nnd sonstige Personen
mi> nu^stobnitctor V^ünnüs^ast, welche sich a,if
lcichir Wcisc eine» a»tcu ??el''«vevdienst
schaiscn wc'llc,,., dl'li^^i! sicl, mil li^iunil'v Ädn-sft
^!l wmdoii 8l,ü, r. 77»<» an das Almonccn-Vii-
rwn d^i Httm A, O p p c l i l iu W i ^ i , Woll-
Mc ^ , (N23 2)

! ' mit Nilslsichl auf dir Anosftvilche ̂

vun Oppolzcr u. Heller, ^
« Pros. nii dl-r Wimrr Klinik, !,
> / i »M? n,««85,''«'n«"«l''«°l5«'-< vln- allen 5

^ W ̂  ill,nissr». bl'sond^ vov drn wir-

^ ^ U n̂" Fc^er, t^chiüict, ^ciliu'l',
Hoff :c. (ohlic Vialzcxtract).

Auf !) Anilslcllinlg^i Pnimint.

Gcgcn Husten, Heiser-
keit u. Verschleimung.
WM^ Per Carton 10 kr. "MW
F c i u r r i» Äiichsn, <̂>; ir. und 10 lv,, i>,

Dosru 21 lr.

!"<>'«!. Mnl;^lrc,d ist wolMMcckcudsr
Ersatz dci« schivcr v«ds,»>ichcü ^ r b >,' r-
t l, r l, » e « nach Pr,'s. ^ i l ^ » » » « ^ ' ^ » '
i» Tül)inl^>ü, il̂ bst si»K«»«3lb Donlsch-
wudö dcdcnt̂ udstcr ^iiugrnlliiiiln'.

A n c r k e l l n u n s t . ß

,,Da I h r durch H''n',i !),-. L ö b ! mi r Z
,,grdr<ichl»i< Malzrrtracl so nüc Iljr,,' Va - ^
,,dn»s uud Chocoladen c>lssrn K o h l k u p f -
, , l r i d r n u u d Hus tcu sich s r h r l,c-
,,w ci h r r i i , u s, w . "

S c h n a l z e r ,
^u Grodolschau dl'i Pudcrscm.

WU^ Depots für «aibach: -WU
Bl'i Frciii Apoll). H . Djr^'«>»»>»«'>'''

UI«»' î uorln. O«'H««»l!l,^) ^üudschastt'platz >
- b̂ 'i Hcllii »V«»!ln«««»»» ^« i ' i " «»> - -
uud d>>'i Hl,'riu Apolhlll'r ^«'zü^iiul.«!,'! ̂
Kkl«'u«°«»z<n. ' I ' l l ü l ' r i ^e l l ^ irai l» ?I
uild iu .^ciril,te» nuch Ixi dcu Apoihrüru '̂
uud Kauslcnttu.
Wilh'^lm^dorfrr Mulzprodnctcu-Fabrit

(<>!̂ 7'«) (Wim,)

Grillllcrullq
UN dic Nccht»?. 0chfc>ll,c>' dcr TM>la>liläli-
^lgn- I a t o d , ^ nft l c aö u,,d ^ o-

h a n n V î l r ü c i c

Vm, 5cm t. k. Bc^,W, cllchtc sscistli^
l"i,t, ^ ü lli!bckau,il.'.! ^ r̂ch!i<n.lchfol.,cta
^'' Tcibnlmglinibis.cr Iako^. ?lndlc^ö uud
^ohnll» Bakücic h i ^ i t el!u!icl<, daß fiir
'̂cscllicu tn'h'.ifö Ei!ift̂ n!s,?!ah>ne dci< in

^ r Ex>.'!.''!lwlii<flicht dir Iohaiu' Kalistel'-

' / t t^ '5 ^ ^ ' ^ ^ fl- ^^'/2 kr. 0. 8. e.
">lusscn(ll dicögcrichllichm Ncnlfcildic'
''^lieschcidcö vom l . Apr>l 1^7!, Z.
^, ' ' H->r ssla»; Ocilili^cv von Dmüclj
^lo ('M'UW,' !16 üLwin lUlf̂ cstclU wlU

"t"> 187 l.

" ^ ^ ^ ^«^ ^ ^ —

(1088—3) Nr. 2361.

Edict.
Bun dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wird den Erben
des Wilhelm Degen, Handelsmann
in Laibach, bekannt gegeben:

Herr F. M . Stocklasa, Handels-
mann in Graz, durch Herrn Dr. Berze,
habc wider dcn Berlaß des Wilhelm
Degen die Klage anf Zahlnng einer
Saldofordernng pr. 1526 si. 12 kr.
sammt Anhang für gelieferte Waaren
äo M ^ . 29. April,' Nr. 2361, ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung znr
mündlichen Verhandlung anf dcn

5. I n n i 1 8 7 1 ,
Vurmittags l) Uhr, vur diesein Ge-
richte angeordnet wurde.

Nachdem die Erben des Wilhelm
Degen diesem Gerichte unbekannt sind,
wurde zur Vertretung des geklagten
Verlasses der Herr Dr . Rudolph in
Laibach als <I!m':>t<>i- nd M i n n bestellt,
wovon die gedachten Erben zur Wah-
rung ihrer Rechte hiermit verständiget

, werden.
Laibach, am 2. Ma i 1871.

(7'.,'2—3) Nr, X75),

Ncassllmmnlq
! cMlltivcr Fcilblttttll^.
! Vom f. l. G^liki^crichlc A^lodcis,
wird tmid gemacht, daß zur Vornahmc

! dec in der Cj,'«lltionss(ichc dcs Hrn» Iohaim
Klwllil unn Tricsl, gcl,cl, Mathias nnd

l Il)scf Bulcncie von Nm'm M o . 2000 ft.
0. 8. 0., mit !>cm Bcschridc vom 2. Oc-
tol.'^' 1870, Nr. 5)2l)i'), ainicordlut gc-

!w.sc»cl! und sohin sisliltei' Fcill'ictlmg
! dcr l'nf I^scf ^alcuc't' ocili^riihrtc», ,m
! G'lludlillchc dcr Hcr»scĥ f> Prcm «ul> Nil ' . '

>̂l>. 1"/^ nnd 42 Dmto!i,!»c!,dcn ^l'i.U,.
lüico d>c »clicilichc» Ta^slitzlli>sicu a»f dc»

2. I n n i ,
! 4. I l i l i n„d
^ 4. A >i gnst 1 8 7 l ,
jcdccnllil Voimiltaci^ >nn 10 Uhr, hier

Î crichtö niu^^rdort words» smd.
! i l . s. Vc;i>t^!!ch< l̂dc!̂ l>c>g, am
1̂5). Fcl'rliar 1871.

ENDLICH ;
H isl es erreicht, dem kleinen sparenden l'ublieum eine CapHnlsanlage /u ermöglichen,
ffi bei welcher bedeutende Gewinnsthossnung nebst einer ca. 5"/oigcn Verzinsung, '• ; einer I
• P Anlage von nur '

i 1 ^ Zwölf «ulden ~pg
| H erzielt wird. Wir loben uns nämlich entschlossen, eine bestimmte An/ahl <ier in
I Oesterreich-Ungarn so vortheilhafl hek;niuleu

1 kaiserl. ottom. Eisenbahn-Lose a 400 Frs.
I in /ehnlel Antlicilscheine ilcrart ein/nllioilon, dass wir ju ein zebntel Ori^iiuil-Antbeil
B | g^s e n J Ü l i l ' H e l i e V c i - z i i l M a a m y ; xttn l<]|ii d r a l l e in klingender Münze
^ P ausgeben künnen. Wir werden die Kinkassimii^ der Zin/.en jedes .labr besorgen und
flj nai'-h cri'olgter Behebung jedem Kigentliiiiner eines solchen '/,„ AnLlieilsebeines 1 I<Yc,,
& in Silber gegen den auf den Anlbeilselieinen belindlieben Üilligen Coupon aus/ahlcn.
H Nachdem jedes Los mit EVit i l i l 'K 44141 gezogen wenlen muss, entliillL auf ein
• zebnlel Autheilscliein ••- 4 W V l ^ t i l O K €««>B«1 — dabei spielt man jährlich in

m (> Zioliuiiü'cii mit 8laiipttr<kfTViii
W von 'i üillioiieii 000.000 Fies. ^ohl mit.
S | Derartige Antheilscheine verkaufen wir « f l . \'& ö. \V., so dass man bei dem Klein-
^H sten Trell'er ausser den Zinsen noch immer das Capital beinahe, verdoppelt, während
JT bei allen anderen kleinen Losen 5 J 5 — 3 O ";„ VOlll C^t i l lS ta l i ' beim kleinsten '

•
™ 'i'retVer verloren werden und überdies gar keine Zinsen tragen, — Es isl somit Jeder-

mann «lei* A n k a u f dieser Antheilscheine v o r t t l l e i l Ail«E<»B'«l>ii /u em-

•
[il'ehlen. -- Diese '/ |B Lose sind nur bei uns oder von uns bevollmächtigten Agenten

rcg. zu beziehen. (780 5)
l g Wir verkaufen auch alle in Oesterreich-Ungarn existirencleu Lose g1«1!;'«'!! 1110-
m l n U l i c I l t ' I J a l c n / n h l i m » - zu 5 , (5, S, 10 II. e t c . e l e . j e nach l ' e l i eben ihis Käufers .
SL Aufträge aus der Provinz werden prompt effectuirt.

B I F I T N F R Äi P O M P Bank" & Wechsler-Geschäft,
I L- t - l I I l l t - I l O&V^V^IVBl . , Tmrlilsiubcn 17, Wien.
(1085—3) Nr. 1112.

ErccMive
Rcillitätctt-Vcrstcigcrttllg.

Bom t. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchcn des Mathias
Dobravc die executive Versteigerung
der dem ?nanz und der Katharina
Weslej gehörigen, gerichtlich auf 180 fl.
gefchätzten, im magistratlichcn Grund-
duche Rect.-^)tr. 4 6 2 X und «ud
Nr. 516'/^ vorkommenden Gärten
bewilliget, und feien hiezu drei Feilbie-
tungs - Tagfatzungen, und zwar die
erste auf dcn

1. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Bormittags von 9 bis 12 Uhr,
vor diefem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur nm oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wor-
nach insbefondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dinm zn Handen der Licitations-
commifsion zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grnnd-
bllchse^tract können in der diesgericht-
lichen Registratur cingcfehen werden.

Laibach, am 11. März 1871.
Nr. 2413.

Zur ersten Fcilbietungstagsatzung
am 1. Ma i 1871 ist kein Kauflu-
stiger erschienen.

Laibach, am 2. Mai 1871.

(1122—1) Nr. 503 und 512.

Edict.
Ueber Ansuchen der k. k. Finanz-

procuratur für Kram, in Vertretung
des kram. Religionssondes, einverständ
lich mit Herrn Rudolf Frcih. Gall
von Gallenstein, wnrdc zum Zwecke der
Allodialisirnngsverhandluug des laut
Lehensbriefes vom 12. Jänner 1863
zu Gunsten der freih. Familie von
Gall als Privatlehensherrn bestehen-
den Passivlehens der Religionsfonds-
Domä'ue Sittich, für die Privatlehen
herrliche Familie der Freiherren Gall

-»»^'^»»"^»»»' '^«»^^»»^—»»—»»
von Gallenstein nnd deren Posteritä't
Herr Doctor Franz Suppantschitfch
in Laibach als OniÄtoi' :><! :u'wm bê
stellt.

Dessen werden die diesfälligen
Lehnesinteressentcn der Familie der
Frcih. Gall von Gallenstein und
deren Posterität zu dein Ende ver
ständiget, daß sie dem bestellten (.'n^-
tor die Behelfe an die Hand zu gc
ben haben.

Nndolfswerth am 25. April 1871.

^1065—3) N't'. 3635,

3nttc czcc. Fcilbictllllq.
Bon» l'. k. i'lädt. dllcl). Äc;iiki<g!)iichtc

Vailiach wird belanitt gemacht:
Eö sei ülin Anslichcn dcr l. t, Fmcmz-

ftloclirc>tllr in Laidach dic cxcclllwc Vcl"
stcigcllnni drr dc< Nlnric, icsp. dcm Ioscf
Äicchlc ili INliüc gchmigoi, ^crichllich ans
l54 l fl. 20 kr. l^ichätztcli, «ud Urb.-N,'.
Ü7/3, ää Gutcnfcid vottommcndl.n 9lca
ütät dcwill'gcl uud hiczu dic Fcilbi>
tlin^^ Tagscitzung, llnd zwur die dritte
auf dc:>

3. J u n i d. I . ,
VoriniltagS von 10 liis 12 Uh», in dcr
Gciichlstanzlci mit dcm Anhange un^c-
or^ntt wordcn, daß dic Pflindrcalilät bci
dicscr Feilluttlnu; alich niilcr dcin Schiiz-
znngiüvcllhc hintanLr^bcn wcldcn wird.

Die ^icilaticmtchcdniMsse, wonu'.ch
iu^bcsulidcrr jcd,r Licitant uor gclnachlcin
Aüdolr ein 10"/<, V„dmm ^i Haodcndcr
^icitntionS - Commission zu cl i^M hnt,
so wie dds Sckäyüli^piotokoll nnd dcr
Grlmdblichs-Exttact löüncu in dcr dicö-
gclichllichcu Nc.,is!rainl cin^csclici! wcrdcn.

^ailiach, am ii8 Febrimr H87l.

( I 0 l i 3 - 3 ) ^ - . 7^!4I.

Zwcite lmd dritte czcc.
Fcilblttung.

Von dcm k. t, städt. dclcg. Vczilwgc-
lichtc in Laidach wild im Nachhalls ^l,n
dicögcrichNiclicn (>diclc vom !^4. ssclillnic
1871, Z. 1402, hicmit tictuünt gcnmchl:

Eö wcrdc, nachdem >n der Exccutio»ö
sachc dc<j ^ranz Bidic von Dllle cic^cli
Ioscf Sllnc von I l ldoi f i>c;w. 35 fl. <̂.
«.«. zn dcr mit Acfchcid vu<!> 24. Fc-
liluar1871, Z. 1402, auf d>n 2«. Äpiil
ll-)7l aiib^lluimt l,cmlscnen ê stcit cx.cn^
lilml Fcilbiclunli dcc dc>n Vchtcicn ̂ ehü
li^cü, ^nd Urb. ) i l . 43, Rcc<f.^)i>. 35i
:ul St. M^rcitt û Iclov^'l.c vmküm
mcndcu, N'' >ci)ll!ch cn.f 2^11 ft. .,cschatzlcn
^tcalilät lcin iiausllisti^cr crjchcnicn isl, nm

2 7. M a i nild
2 8. I n n i l. I .

^nr ,̂ wei!cn n„d drittm rxccitincn ^cil
l'ictlln^ dcr odal,gcfl>l)ttcl, »lcaliliit l»,tn
dcm flilhrcn Anl^n^c îschli<t<l, N'cidc».

^aibach, am 28. April 1871.
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A. k. pm. Kronprill.; Rudolf-Mu. (li^^)

Offert-Verhandlung
für die Lieferung von t?bcrbal l<3isen- und H o l z m a t ^ r i a l i e u bä dĉ  k. k. prio. Kronprinz Rudolf V^hu.

Frist zur
_. . . ^ Eilircichlinq der ^. ^

G e g e n s t a n d Quantität gestempelten ^ " ' " c r l u n g
Offerte

>, ^ , , , , , , , , > — "— — . ^ — ^ ^ — » — —

I O b e r b a U ' G i s e U M a t e r i a l i e n : ! ^ ' ^ Offeltt' löiliicu silr die rinzeliirii Maw'ialini ciclrciuit und für dil'
Stahlschicncn 16 100 Wr (5tr. Obcrbaii-Holz»iattnalie!i auch l'loS fitr Patticn cingelMll wci'dru.
Eiscnschicncn 50^300 Wr! Ctr. - D'^ Licftrttlil,slicdi!!g>iisse siud täglich von i) Uhr Früh ln^ ̂  Uhr Nach-
Viittellilattett ^ 800 Wr ' Ctr 31 «- ! uultags mit Aiiöüahmc dn- Soiüi- llüd stncrlllgc III dn- VaUlibih^llilüg dcr
Hackennäael ' 2 000 Wr.' Ctr! » Z > k- k- Pnv. Kroiipril.z N»dols Bahn. Kolowratrii.g Nr. ̂  N, Stock, cinzufthni.

KilMielmmslasckel, 2400 Wr. Ctr. l " Z ! ^ic zu lirfttlchrn Obrrbali.Eifti.malerilllic!. miisŝ u in «»ichc» Parliru
H W ' '«00 Wr. Ctr. ' « ^ > p' ' Mo'.at v°m 1 August 1871 d i . l . Februar 187. ..ach d.l zur Einsicht

, ein acke We^ sel l 90 Stück D A ! erlu'gmdcu Nuswc.scu auf dc>u Dcpolplatz iu A m sl c t t r u. dk> zu lioferudru
^ " " p l . l S H a l >,a^ «der M M M l i e r z c 90 Stück ^ ! Obcrbau-HolMattriM'» iu.lnu s»lchm Partie» nach dru ̂ ichs.llo zur Einsicht

< <l-chalenguj; oder ^Ul1,tal)ll1^zc . ^ ^ u n ^ ^ e.liog.udou Ausweise auf dn- DcpotMhc itt ?l ,u stcl!. », W a i d l ) o f r u

l l . i V b e r b a u - H o l z m a t e r i a l i e n : s l a. d. ?)bl,ö und W r y c r ln-i^cstrllt wrrdru.

Eichen oder ! Ntittclschwcllen 66.000 Stück Zu dni auögrfchrilch^ucu ^icfcruugcu lv^rdcu nur iu>äudisch>: Grwerl»

Rothlärchcn l Ertrahölzcr 43.000 Currt. Schuh zugelassen.

Wi-n, 12. Mai 1871. Die Weneral-Direction.

Zahnarzt
Med. & Chir. Dr. Tänzer,
Docent der Zahnheillunde aus Graz,
wohnt hier »»«<«» «:>«?«'»«< I . -Nr . ^
und 21 lind ordiuirt iu der Zahuheilluudc uud
Zahntrchuil ttjglich vou i) liiu 1 Uhr Vormilta^
u«d vm, ij bis L Uhr Nachmittags.
WM" Aufenthalt «ocl, diese Woche. ^WW

l'aibach, 15. Mai 1U71. (1004 - «)

^ M - Oiuc Erfiildui'g von uua/hrurrttWichtigkcit
iUM- ist gcinacht, da<< Hlaturqcsotz dci« Haanuuchi<-
HG7° thumö crgrüudcl. N»'. VVakesLon >u l.onclon
HHM" hat riueu Haarbalsam crsuudcu, drr Allcö
H«M- loisttt, was biö jctzt unmöglich schicu: cr läßt
^ G ^ das Auösallcu drr Haan- sofort aufhorm, Iic-
H M " fürdcrt dcu ILach^thum dcrsclbcuaufttiic m!-
H M - glaubliche Weise uud erzeugt auf ganz tahleu
M M " Stellen »eucö uolletüHaar, beijuügcu Leuten

D>M- uo»l siebzchu Jahren au schau cinru starten
H M - Bart. Daö Publicum wird dringend ersucht,
D M - diese Erfindung uicht mit den so ya'usigeu
D M - Vlarltschrciercicu zli ucrwechsclu. Dr, W a-
H M - l ersou'^HaarbaI,am iu Origiual>Bi!chscu
H M - zu 2 fl, uud 4 ft, ist echt zu habcu bei unserem
^ M - (iorrespoudeuteu Hcrru /^ntan Nix, W i e n ,
H M - Pvaterstraslc N r . l l i , so auch oie Bart-
D M " zwicbrl, garautirtcs Mittel, um aus tahleu
D M " Stcllm biuuru 14 Tageu eiueu Bart zu be-
H M - tomuuu; die Garantie ist derart sicher, daß
H M - nu NichtwirtimgSfallr da« Geld retourgrge-
MM-heu wird. ( l 120-1)

Die Gefahren, die den PriUntspeculanteu bei Börseuopcratioiieu ehedem bedrohten, habe» sich in ncm'.'.'r Hrit N'escutlich
vcrnugcrt, dcuu da« Publicum stürzt sich jetzt uicht mehr blindlings auf alle Börs?uwer>!>, smideru beuüî t di^ gcwonurue.i Erfahrliuneu
drr letzten Jahre, um vorsichtig uud mit richtisstr Auswahl ;u speculireu. Trotzdem urrgrößert Nch täglich der Kreis d>>r Speculauttli
sowie des Aulagc suchcudeu Publicumö, und der Bürse ströMl» dadurch immerfort (fnpil l l l ien ;u, welche in s u l i d r u Papierm Vrr»
werlhuug suche» und finden. Rechnen mir hmu«, das; es jetzt nicht mehr wie früher eine Masse «euer Papiere gibt, d.'ren Werih uu-
betailut ist, und die ohur wirkliche Ve>itzer, alö schwimmendes Material die Vürse belnsleu, ferner die verhällniüi.ni^g ^iinsl.^e» ^ila.i
zen des verflossenen Gcschästöjahrrö - ciue^ Kriege«jahreS ^ uud daß wir jetzt die Aufsicht auf riucu laugen duuernlll'll f r ieden
habm. so sind dicö uubrdingt lauter gewichtige Griiude silr imsere Anschauung,

Gegcu eine Provision uon ' . per Mille uud eiue Deckung vou ft. 500 filr einen Vörsenschluß bin ich l,l'ö!iii, alle Effecte»
Prompt zu laufen uud zu »erlaufen. Aufträge auch schriftlich oder telegrafisch. (1142—i)

Bank- und Viirscn-Comptoir: Wien, Stadt, tiefer Graben Nr. 17.
Mialc und Wechselstube in V r i i l l u : Adlcrgasse I I .KARL STEIN.

Gin

SMdlungg-Cmuliö
mit Platzteuuluisi, beider Laude^sprachn, mächtig,
wird gegen gute Bediuguisse für eiu

M a u l l f a r t u r - und Modcgcschäft
in itaibach

aufziiuchmeu gesucht. Offerte unter der Chiffre
>T. ^ . »<Z« ilbcruimmt ans Gefälligkeit dai<
Zeituugt'cumptoir. (!150- 1)

Ciu itnabe, drr eiue Clcmeutarvurbilduug,
vor Allem '̂ust uud k!icbc, zur Handlung besitzt,
wird in ein größeres Ocmischtwaarcii' uud Lau-
dcsproducleugeschäsl alö (110^»—3)

Lehrjunge
aus 4 Lehrjahre mit Vcrwstiguug uud Kleidung
ausüruouuueu. - Gefällige Äutiäge ersucht mau
uutcr Chiffre « . Herrn I o h . Als. Harlmaun
iu i!aibach eiuzuseudeu.

LnnÄmachung.
Montag am 22 . dieses Monates, Vormittag

um )̂ Uhr, wcrd̂ n die städtischen W i e s e n an ^
A^ramer Neichsstraße uutev ^vvisott^^g und b im
Wasellmeister in dcr Tiruau, dann dic Bürgerspi
ta ls-Wiese i u H ü h u e r d o r f , auch an der Stra'ßc, par-
timwcisc verpachtet.

Pachtlustige werden eingeladen, um 9 Uhr auf der Wiese
unter Kroisenegg zu erscheinen.

Magistrat Laibach, am 15. Mai 1871. (198-2)

Hl Mau Mete dem Glücke die Hand!

250.000 M. Crt.
Hl im günstigen Falle als höchsten Gewinn biclel die l i e u « ' * ! « ' Kl'OftMC CJ«*l€l-V«*l*-

l O M H I I ^ welche von dw l i o l t e n H c K i e n i i t g n(1|il-'hnii(;l und ^iirunliit isl.
Die vorthüilhaft«! Einrichtung ilrs neuen Planes isl dcnnl, (Juss im Laufe von wenigen

Monaten durch 7 Verlosungen %4.!>OO €«J«*wIlHM* zur sicheren Knlselieiduiig koinrnen,
dirunler befinden sieh Haupttreller von eventuell M. Crl. 2<>M.tHH>, spoeinll ;iber 130.000,
100 000 , oO.OOO, 40 .000 , 25 .000, 20.000, 13,000, 12 000, 10.000, 8000, (JOOO,
5000 , ÜOOO, lOOinal 2000, 150 mal 1000, 200 uml 500, ll.G00m;»l 110 ele..

Zur nächsten ersten Gewiimzichung dieser grosso», vom Staate garantirten Ueid-
veilosung kostet U|

1 ganzes Original-Los nur 11 4 . - - H|
1 halbes „ „ „ „ 2 . - I
1 v i e r t e l „ „ , . . » ! • " nOW—A) III

ceKcn Einsendung des Ketniges in österreichischon lianknoten. (^oo y III
Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhalt Jeder- III

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose selbst m Handen. Ill
Pen Itcslelluiiguri werden die erforderliehen amtlichen l'lüne gratis beigelu^t und nur» III

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. HI

I
Uie Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt un t e r S t a a t 8 - G a r a n t l 6 und kaun III

durch direct« Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbmdun» UI
gen an allen grösseren PHit/.en Oesterreich's veranlasst werden. I

Unser Debit ist stets vom Glucke begünstigt und hatten wir e r 8 t VOr Kurzemwiederuin
unter vielen andeien bedeutenden Gewinnen 3 mal die e r s t e n Haupt t re f fe r i" ^ Ziehun-
gen lau t officiellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kami bei einem solchen auf der ftOlhteMteH « « * l H gegründe-
ten Un te rnehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit ltestiininlheit gerechnet wer-
<li'ii;miui beliebe daher schon der n a l M ' J I K l e l t l l l l g l i n l l i e i * »He Aufträge I » H 1 -
lliK-Mt. l l l l - e f t zu ri<:lil«" an

S. Steindecker & Conip.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Ein- nnd Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbaliu-Acliiüi und Anlehenslose. ly
• • . H. Wir dünken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und indem wir bei ||j

Heginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einluden, werden wir uns auch ferner- Hl
liiu bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un- l||
»erer geelirlen Iuleit'ssenten zu erlangen I I . O* Hl

• • • • • • • • • • • • i mmtmmmmmmmmmmammm
I Grosse Auswahl von Spulengarnen, Seide, Nadeln, Oel etc. •__
V Gefertigter cmplidilt • !

J WF'IKn aii^ekoiiiuieiie ^ | L
II Kleider- & Jacken-Aufputze, 3 r

1i= als: Atlasse, Ripse, Gallons, Crepins, Wasch-Woll- & Seiden- % ffiSj

g, Fransen in Modefarben, Spitzen, Bänder, Knöpfe, Spangen etc., £yjj "

• | modernste Damen- und Herren- | | a

II Cravats, Krägen, lanchetts i |
• "= (in grösster Auswahl), 3-B

• => Echarps, Schleifen, Cols, Cnemisets, Fichus etc. % Sfl
^m*tü Ferner »lüuvorltoHKorto o'B

l i J^*fcNähmaschinen'-<8Bfe ip
B g, a l ler liis jetzt a n e r k a n n t guten S y s t e m e für H a u s g e b r a u c h , •
• •o Schneider , Schuster , Hutmacher , R i e m e r etc. unter mehrjähriger E.J

H « Cim-i i i i t ie für gute Coiistruction und /u billigsten Preisen. p?jÄ|
T ? Ik'ht amorikniiisclio Elias Howe Maschinen A. II. 100 für Familien, = f
J.JS B. 11. 110, C. 11. 130 für Gewerbe. <g i ,
m.± Hesse deulsehe Wlieler & Wilson II. 75, englische II. S5. H
T> Engli.se.ho «rover & Itukor Nr. 21 II. S5. ^ B "
J w Deutsche Sing»r II. 78 und II. S3. -g •
D|< Um recht zahlreichen Zuspruch ersucht JJJ H
Js Viiie« 11'oNclaurtjKÄ^ IL
• ^ Laibach, Hauptplatz 237. S •

B O3 NB. Die jetzt häufig angekündigten, tun 11. 8f> bis fl. 100 uug(!- cq B
H i_ l)otonen Howe-Maschinen sind täuschende Nachahmungen, icli habe p B |
H<+^ nun solche auch ausgestellt und gebe sie eventuell um II. 58 und grosse jf-P
1 ^ um II. OS Diese Maschinen sind täuschende Nachahmungen des Fabricates • B

wm der Howe Sewing Machines Company in New-York, im Vergleiche zu den B |
wM echten wie lilei zu Silber, und werden nach kurzer Benützung völlig i ^

B unbrauchbar, daher ist bei Nähniascliinenkäufen wohl sehr darauf zu | B
H achtem, was man kauft. (1121—2) ttt
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